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Prinzip der Natur: Bewegung, Kreislauf

 

Altes wird Rohstoff für Neues.

Die Natur produziert keinen Müll,

schon gar keinen Problem- oder 

Sondermüll !

Aus diesem natürlichen Kreislauf kommen 

wir ursprünglich auch.

Aber: Industrialisierung, Verwendung von 

petrochemischen Produkten,

Produktion im ÜBERFLUSS ! 

Wegwerfgesellschaft, Müll-“Gebirge“, 

Entsorgungsprobleme und zugleich 

Rohstoffknappheit. → Bauwende !

Bildquellen: Pamela Jentner;   Pixabay, https://pixabay.com/de/vectors/kreislauf-recycling-recyceln-pfeile-150947/

https://pixabay.com/de/vectors/kreislauf-recycling-recyceln-pfeile-150947/


Nachhaltige Stoffkreisläufe Cradle to Cradle Prinzip (C2C)

Quelle: Sulafa Isa, Berlin, Baunetzwissen, https://www.baunetzwissen.de/nachhaltig-bauen/fachwissen/baustoffe--teile/cradle-to-cradle-prinzip-

748225/gallery-1/1



Kohlenstoffkreislauf CO2 – Nachwachsende Rohstoffe

z.B. Holz, Stroh, Hanf und weitere pflanzliche Materialien

Quelle: FNR Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe, https://www.fnr.de/fileadmin/allgemein/pdf/broschueren/Brosch%C3%BCre_Baustoffe_Web.pdf



„NEU“ im Bauwesen ???

Uraltes Prinzip: Regionale natürliche Baustoffe und Wiederverwendung der Materialien

„NEU“ waren lediglich industrielle Produkte, Schadstoffe, Abfall und Problemmüll 

Uraltes Prinzip und natürliche Baumaterialien werden in der modernen Baubranche neu 

entdeckt. Weiter- und Wiederverwendung: Reduzierung von Müll, Schonung von Ressourcen

Baubiologisches Prinzip: Maßstab ist die Natur.

→ „Bauwende“ ist dringend erforderlich.

Bildquellen: Pamela Jentner;   Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/haus-abriss-arbeit-bagger-99788/; https://pixabay.com/de/photos/search/neubau%20baustelle/

https://pixabay.com/de/vectors/kreislauf-recycling-recyceln-pfeile-150947/

https://pixabay.com/de/photos/haus-abriss-arbeit-bagger-99788/
https://pixabay.com/de/photos/search/neubau%20baustelle/
https://pixabay.com/de/vectors/kreislauf-recycling-recyceln-pfeile-150947/


Das Bauwesen gehört zu den ressourcenintensiven Wirtschaftszweigen. 

Verbrauch: 

In Deutschland wird jährlich verbaut

• Mineralische Rohstoffe: über 500 Millionen Tonnen (90 % der gesamten inländischen 

Entnahme)

• Baustahl: über 5 Millionen Tonnen 

• Zement: über 26 Millionen Tonnen 

Folge: Gebäudebestand umfasst inzwischen ca. 15 Milliarden Tonnen Material 

      → anthropogenes Materiallager für den Hochbau 

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/

Bilderquelle: Stadt München https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Rathaus.html

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Sehensw-rdigkeiten.html

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Rathaus.html


Bauruinen

• Gebundene Rohstoffe 

• Abriss → Müllberge?

• Oder Wiederverwendung „Urban Mining“ ?

• Nutzbar?

• Sind Materialien trennbar?

• Schadstoffe enthalten?

Bau- und Abbruch-Abfall

• Über 200 Millionen Tonnen pro Jahr (Deutschland)

• Entspricht über 50 % des deutschen Abfallaufkommens

→ Enormer Rohstoffeinsatz 

→ große Einsparpotenziale

→ Bauwesen hat Schlüsselrolle bei Ressourceneffizienz 

Bilderquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/palast-der-republik-berlin-bauruine-433171/ ; https://pixabay.com/de/photos/ruine-berlin-bauruine-bauwerk-alt-2463053/

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/

https://pixabay.com/de/photos/palast-der-republik-berlin-bauruine-433171/
https://pixabay.com/de/photos/ruine-berlin-bauruine-bauwerk-alt-2463053/


Grundlegende Fragen

• Was genau steckt in den bestehenden Gebäuden?

      → Gebäudedokumentationen – für ältere Gebäude kaum vorhanden

• → Materialkataster 

• Was kann ggf. weiterverwendet werden? Schadstoffe enthalten?

       z.B. alte Türstöcke, Treppengeländer ggf. mit bleihaltiger Farbe gestrichen?

       Fliesenkleber asbesthaltig? Dachstühle, Balken, Holzdecken mit Holzschutzmittel?

• Was kann recycelt werden und als Rohstoff genutzt werden?

• Was muss wie entsorgt werden?

• → Umfassende Schadstoff-Analysen erforderlich

Bilderquellen: Pixabay https://pixabay.com/de/photos/elektromagnet-magnet-eisen-569148/;  https://pixabay.com/de/photos/stahl-schrott-struktur-fond-abfall-192609/ ; 

https://pixabay.com/de/photos/traktor-motor-konstruktion-radlader-7019058/ 

https://pixabay.com/de/photos/elektromagnet-magnet-eisen-569148/
https://pixabay.com/de/photos/stahl-schrott-struktur-fond-abfall-192609/
https://pixabay.com/de/photos/traktor-motor-konstruktion-radlader-7019058/


Qualitätssicherung

Schadstoff-Untersuchungen

• Unterschiedliche Vorgaben

• z.B. Asbest, KMF, Holzschutzmittel, Schwermetalle, Schimmel

• Beprobungen: z.B. Material, Luft, Hausstaub, je nach Fragestellung

Sanierungsmaßnahmen

→ Gefahrstoffverordnung 2024

→ Schutz der Gesundheit (Handwerker, Bewohner) und der Umwelt

Weiter- oder Wiederverwendung von Bauteilen

→ z.B. Materialuntersuchungen

Entsorgung

→ LAGA, Haufwerk-Untersuchungen

→ Mantelverordnung



Stoffströme im urbanen Wohnungsbau – Erfassung gebäudespezifischer Baustoffströme

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Fallbeispiel München-Freiham, eines der größten Stadtentwicklungsprojekte Deutschlands

Bestand 2.400 Gebäude, ca. 2,2 Mio. Tonnen

48% Beton, 24% Mauersteine, 5% Metalle (110.000 Tonnen, Gegenwert ca. 20 Mio. EUR),

Kupfer in Elektroleitungen (419 Tonnen, Gegenwert ca. 1,8 Mio. EUR)

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Stoffströme im urbanen Wohnungsbau – Erfassung gebäudespezifischer Baustoffströme

„Urbanes Material-Lager“ Fallbeispiel München-Freiham

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



IÖR - Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.

Nationales Materialkataster Deutschland

• Baumaterialinformationen zu 51,6 Mio. Gebäuden in Deutschland (Stand 2022)

• Detaillierte Informationen für jede Gemeinde

• Unterteilt nach 44 Baumaterialgruppen

• welche Mengen wurden an welchen Orten verbaut

• wann werden sie voraussichtlich verfügbar (Rückbau)

Quelle: IÖR Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster; 

https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster


IÖR - Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.

Quelle: IÖR Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster; 

Auswertungen 

• Insgesamt besteht der deutsche Gebäudebestand aus ca. 20,8 Gt 

Baumaterial.

• Betone: 46% - dominierendes Baumaterial

• Kalksandstein und Ziegeln mit jeweils knapp 10%. Nachwachsende 

Baumaterialien nur ca. 1% Diagramm Materialkataster Deutschland

https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster
https://ioer-isbe.de/fileadmin/user_upload/img/Materialkataster/NMK_mat_de2.png


Materialkataster, IÖR - Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.

Quelle: IÖR Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster; 

Graue Energie 

Angabe, wieviel CO2-Äquivalente bei der Herstellung des jeweiligen 

Baumaterials unter heutigen Bedingungen entstehen würden.

• Treibhausgaspotenzial ca. 2,86 Gt CO2-Äquivalente 

• 40% davon durch Metalle verursacht 

• 22% davon durch Betone
Diagramm Materialkataster - GWP

https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster
https://ioer-isbe.de/fileadmin/user_upload/img/Materialkataster/NMK_GWP.png


Materialkataster, IÖR - Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.

Quelle: IÖR Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster; 

https://ioer-isbe.de/ressourcen/bauwerksdaten/wohngebaeude/efh-deutschland 

https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster
https://ioer-isbe.de/ressourcen/bauwerksdaten/wohngebaeude/efh-deutschland


Materialkataster, IÖR - Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.

Quelle: IÖR Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster;  

https://ioer-isbe.de/ressourcen/bauwerksdaten/wohngebaeude/mfh-deutschland 

https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster
https://ioer-isbe.de/ressourcen/bauwerksdaten/wohngebaeude/mfh-deutschland


Materialkataster, IÖR - Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.

Quelle: IÖR Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster; 

https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster


Materialkataster, IÖR - Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.

Quelle: IÖR Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V.https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster; 

https://ioer-isbe.de/ressourcen/nationales-materialkataster


Der Weg in die Zukunft: „Zurück zum Kreislauf“

Bildquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/

https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/


Fazit:

Bestandsgebäude

• Durch Materialkataster können Bestandsgebäude für „Urban Mining“ erfasst werden.

• Durch Materialausweise wie z. B. Building Circularity Passport können in Gebäuden 

verbaute Materialien und Produkte standardisiert dokumentiert werden. 

• → Basis für Rückbau und möglichst hochwertige Verwertungsstrategien 

• → Urban Mining ermöglichen 

Neubau

• Für Neubauten können bereits bei der Planung Gebäudepässe erstellt werden.

Mehrfachnutzen: 

• Gezielte baubiologische Auswahl an Baustoffen, schadstofffrei, langlebig, regional

      Ökologische Baustoffe verwenden, nachwachsende und mineralische Rohstoffe 

      bevorzugen. Petrochemische Produkte reduzieren bzw. meiden.

• Gute Dokumentation für spätere Maßnahmen, Renovierung, Sanierung, Rückbau

• Ggf. finanzielle Vorteile, z.B. bei Nutzung von Zertifizierungssystemen (z.B. DGNB, 

QNG, BNK etc.)



Lehm, Kalk, Stein, Holz

• Seit Jahrtausenden bewährte Baustoffe für Neubau und Bestand

• Regionaler Bezug – gesicherte Lieferung, kurze Transportwege

• Nachwachsende und mineralische Baustoffe und Materialien statt fossiler 

Rohstoffe – Ökobilanzen, CO2-Fußabdruck

• Klimaschutz, Ressourcen und Energie

• Schadstoffkontrollierte Rohstoffe als Substituierung umweltmedizinisch 

bedenklicher Baustoffe 

Quelle: https://pixabay.com/de/photos/herz-holz-baumst%C3%A4mme-bole-1288420/ https://pixabay.com/de/photos/marokko-la-kasbah-kasbah-urban-2750041/



Beispiel: Gebäudepass Building Circularity Passport

• Entwickelt von EPEA GmbH und BIM-Spezialisten von Drees & Sommer 

• Dokumentationstool und Optimierungswerkzeug in der Planung

• Circular Economy: Gebäudeplanung optimieren: Trennbarkeit, Rezyklierbarkeit, 

Rückbaubarkeit und Schadstoffgehalte von einzelnen Bauteilen und Schichten

• Ziel: Gebäude als langfristigen Rohstoffdepots, die nach ihrer Nutzung einen Mehrwert 

bieten und keine Last für zukünftige Generationen sind.

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



DGNB Gebäuderessourcenpass

Quelle: DGNB https://www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/gebaeuderessourcenpass



DGNB Gebäuderessourcenpass

Quelle: DGNB https://www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/gebaeuderessourcenpass



Gebäudepass, Anlage 7

Quelle: https://www.nachhaltigesbauen.de/fileadmin/pdf/PDF_Leitfaden_Nachhaltiges_Bauen/Anlage_7.pdf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Und viel Erfolg beim Bauen und Sanieren 

Bildquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/

https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/
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